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Dauerregen dämpft die Stimmung
Zum 23. Christkindlmarkt des Skiclubs kamen nicht allzu viele Besucher

Mitterfels . (erö) In diesem Jahr
hatten sie alle Pech: der Skiclub als
Veranstalter, die vielen Standler
und Vereine und die wenigen Besu-
cher, die sich trotz Dauerregens auf
den Christkindlmarkt wagten.

Aber Matthias Bscheid vom Ski-
club nahm es gelassen: Er dankte
allen Besuchern, seinem Team und
der Marktgemeinde für die Unter-
stützung und betonte: „Wir lassen
uns die Laune nicht verderben.“

Stefan Hafner, Vorsitzender des
TSV, dankte seinerseits der Skiab-
teilung für die Ausrichtung des 23.
Weihnachtsmarktes, ein Aushänge-
schild für die Gemeinde, wofür sich
Matthias Bscheid eine Woche Ex-
tra-Urlaub genommen habe, dankte
den bis zu 88 freiwilligen Helfern
für das ehrenamtliche Engagement
und lobte Teamgeist und Kamerad-
schaft der Abteilung. Auch Bürger-
meister Heinrich Stenzel bedauerte
die unfreundliche Witterung und
lobte die großen Vorleistungen für

diesen Tag. Gedankt wurde auch
Günter Metzger, der als „Platzerl-
Elch“ Kindern und Erwachsenen
mit Spekulatius Freude machte.

Glühwein unter Schirmen
Nicht alles fiel ins Wasser an die-

sem Tag: Die Besucher drängten
sich unter den Schirmen, zahllose
Glühweinbecher wurden geleert,
heiße Suppen verzehrt und gewürz-
ter Tee getrunken, im Rathaus
konnte man sich beim Bücherfloh-
markt in Lektüre vertiefen oder
gleich nebenan im Kleinen Welt-
Laden echte Nikoläuse erstehen
und im geheizten Museum gab es
viel Interessantes zu sehen.

Ein Höhepunkt war wieder das
kleine, feine Konzert in der Kirche
Sankt Georg, wo Corinna Stapf,
Sängerin und Allrounderin in Sa-
chen Musik, mit Michaela Gerl (Gi-
tarre) und Stefan Lorenz (Saxofon)
sang und spielte, jazzig, swingend
und ganz ohne kitschiges „Jingle

Bells“. Dabei lernten die Zuhörer
ein neues Musikinstrument mit
ganz zarten Tönen kennen, das Ka-
limba aus Afrika. Während des Zu-
hörens konnte man in Ruhe die kun-
terbunte Textilkunst der Quilts von
„flickwerk“ bewundern.

Konzert im Schupfen
Im warmen Konzertsaal der

Kreismusikschule ließen sich die
Kinder vom Clown-Puppentheater
verzaubern und draußen auf dem
Burggelände wurden Körbe ge-
flochten und Äpfel gebraten,
Christbäume und Weihnachts-
schmuck und vor allem warme Müt-
zen verkauft. Der Musikverein im-
provisierte und verlegte sein vor-
weihnachtliches Konzert einfach in
den Schupfen.

Die Alpakas im Burghof durften
gestreichelt werden und zuletzt
wurde dort das Lagerfeuer entzün-
det, auch wenn es zu Beginn noch
ein wenig rauchte.

Improvisierter Auftrittsort: Die Bläser verlegten ihr Konzert in den Schupfen.  Fotos: erö

Ließen sich die Laune trotzdem nicht verderben (von links): Bürgermeister
Heinrich Stenzel, Matthias Bscheid vom Skiclub, TSV-Vorsitzender Stefan Haf-
ner und Adi Pöschl vom TSV sowie der Platzerl-Elch.

Die Besucher drängten sich unter den Schirmen.

Sehnsucht nach Weihnachten weckte die ausgestellte Glaskunst.

Corinna Stapf, Michaela Gerl und Stefan Lorenz gaben ein Konzert in der Kirche.

Seniorenadvent
Degernbach. (rs) Am Sonntag, 9.

Dezember, veranstaltet die Pfarrei
Degernbach zusammen mit der
Stadt Bogen einen Adventsnach-
mittag für alle Senioren aus der
Pfarrei ab 60 Jahren. Dazu findet
um 13.30 Uhr eine kurze Advents-
andacht in der Pfarrkirche statt.
Um etwa 14 Uhr beginnt dann im
Saal des Gasthauses Greindl die
Adventsfeier mit einem besinnli-
chen Teil. Bei Kaffee und Kuchen
werden die Senioren mit Liedern,
Gedichten und Geschichten unter-
halten. Bei einer Brotzeit haben die
Senioren dann noch Gelegenheit
zur Unterhaltung und zum Aus-
tausch von Erinnerungen.

Adventsfenster
Elisabethszell. (as) Der Trachten-

verein Fels´nstoana sowie die KLJB
Elisabethszell veranstalten wieder
die Aktion „Adventsfenster“. Am
Sonntag, 9. Dezember, ab 17 Uhr ist
es im Schulhaus endlich wieder so
weit. Mit Glühwein und Punsch so-
wie feinen Leckereien wird auf die
staade und besinnliche Vorweih-
nachtszeit eingestimmt.

Auch die Kinder und Jugendli-
chen des Trachtenvereins haben
wieder schöne weihnachtliche Stü-
cke einstudiert. Der Erlös geht zu-
gunsten des Herzenswunsch Hos-
pizmobil des Bayerischen Roten
Kreuzes. Das Hospizmobil wird
auch am Sonntag in Elisabethszell
vor Ort sein, so- dass sich alle Inte-
ressierten nähere Informationen
einholen und einen Blick in den Wa-
gen werfen können.

Mini-Kirche zum Geschenk
Friedrich Huber hat Sankt Andreas nachgebaut
Degernbach. (rs) Die 1735 erbau-

te Kirche Sankt Andreas Degern-
bach wurde samt Friedhof und den
dazugehörigen Gebäuden original-
getreu im Maßstab 1:100 vom be-
kannten Modellbauer Friedrich Hu-
ber aus Bogen nachgebaut. Passend
zum Fest des Kirchenpatrons über-
gab Huber das gelungene Werk-
stück der Pfarrei als Geschenk.
Beim Gottesdienst nahm Pater Ma-
rek das Modell im Namen der gan-
zen Pfarrei freudig mit einem herz-
lichen „Vergelt´s Gott“ entgegen.

„Nachdem ich die Zustimmung
für den Bau von Pater Marek erhal-
ten habe, machte ich mich auf die
Suche nach geeigneten Plänen der
Kirche St. Andreas. Leider sind we-
der in der Pfarrei, beim Bischöfli-
chen Zentralarchiv noch beim
staatlichen Bauamt Baupläne vor-

handen, sodass ich alles abmessen
musste“ erläuterte Huber in seinem
Rückblick. „Vom Bauamt Bogen
wurde ich mit Lageplänen und
Luftfotos versorgt.“

Seit Baubeginn im Oktober 2017
bis zum Bauende im August 2018
betrug die Bauzeit etwa 600 Stun-
den. Über 70-mal mussten vor Ort
Maße genommen und skizziert wer-
den. 150 Fotos waren ebenso erfor-
derlich. Jedes Gebäude bis hin zu
jedem Grabstein und Baum wurden
originalgetreu nachgebaut. Dazu
dankte der Erbauer den Nachbarn
für die problemlose Unterstützung.
Kirchenpfleger Josef Fisch und
stellvertretender Pfarrgemeinde-
ratssprecher Martin Lipp bedank-
ten sich bei Herrn Huber im Namen
der Pfarrgemeinde für diesen her-
vorragend gelungenen Nachbau.

Kirchenpfleger Josef Fisch, Modellbauer Friedrich Huber, Pater Marek und stell-
vertretender Pfarrgemeinderatssprecher Martin Lipp (von links) mit dem Mo-
dell der Kirche vor ihnen. Foto: rs

Auf dem Weg in den Advent
Seniorenadvent im Pfarrheim mit Geschichten

Mitterfels. (erö) „Wir sagen euch
an den ersten Advent“ – mit diesem
bekannten Adventslied, gesungen
von allen Gästen, eröffnete Musiker
Reinhard Schub den Seniorenad-
vent im Pfarrheim. Die Frauen-
bundmitglieder sorgten für die Be-
wirtung mit Kaffee und frisch geba-
ckenen Plätzchen.

Mit einem Hinweis auf den Ad-
ventskranz und seine Symbolik lud
Pater Dominik auf den Weg in den
Advent ein: Nach Aussage des be-
kannten Paters Anselm Grün stehen
die vier Kerzen für Hoffnung, Ge-
gensätze wie hell und dunkel, für
die drei Bereiche Geist, Seele und
Leib, entsprechend dem dreifaltigen
Gott, und für die Verheißung Got-
tes, dass sich mein Leben verwan-
delt. „Lassen Sie sich von dieser
Botschaft in den Advent führen“,

wünschte Pater Dominik. Zur Freu-
de aller kamen wieder die Mädchen
und Buben des Kindergartens Don
Bosco zu Besuch und führten mit
Kindergartenleiterin Birgit Baum-
gartner-Steinbauer das Spiel vom
Lebkuchenmännchen auf. Es wird
von der Großmutter gebacken, er-
greift die Flucht und will sich nicht
fressen lassen. Erst als zwei Kinder
kommen, dürfen sie das Männchen
mit nach Hause nehmen. Dann ver-
wandelten sich alle Kinder in kleine
Weihnachtsmänner, sangen mit den
Senioren bekannte Advents- und
Winterlieder und verschenkten En-
gelchen und Sterne.

Zuletzt las Annerl Stettmer eine
lustige Geschichte von Weihnachten
in alter Zeit vor und Musikant Rein-
hard Schub sang zu Akkordeon und
Gitarre alte Adventslieder.

Kinder führten die Geschichte vom Lebkuchenmann auf. Foto: erö


